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6 Leben und wirtschaften  
   in Europa 
 
 
GEWUSST – GEKONNT:  
Leben und wirtschaften in Europa 
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Unterschiedliche Landschaften – ein Europa 
Das Klima in Europa ist verschieden.  
Im Norden ist es kälter als im Süden. 
 Die nördlichsten Regionen liegen in der kalten Zone. •
 Die südlichen Regionen liegen in der warmen Zone.  •
 Die Regionen dazwischen liegen in der gemäßigten Zone. •

 
Pflanzen brauchen zum Wachsen ein bestimmtes Klima. 
Sie brauchen bestimmte Temperaturen und Niederschläge. 
Die Pflanzen passen sich an das Klima an.  
Sie haben dadurch auch verschiedene Zeiten zum Wachsen. 
In der kalten Zone wachsen Moose, Flechten und Gräser.  
Die Pflanzen haben sich an  
die kalten Temperaturen angepasst. 
in der gemäßigten Zone gibt es viele Laubwälder. 
Die Pflanzen in der warmen Zone haben sich an  
die Trockenheit angepasst. 
Sie haben harte, lederartige und kleine Blätter. 
 
 
Kreuz und quer durch Europa – ohne Probleme? 
Früher gab es Kontrollen an den Grenzen. 
Reisende mussten ihren Ausweis zeigen. 
Heute gibt es weniger Kontrollen.  
In der EU gibt es kaum Kontrollen an den Grenzen. 
Viele Jugendliche können mit der Bahn durch Europa reisen.  
Auch der Transport von Waren ist heute einfacher.  
An den Grenzen gibt es keine Wartezeiten und Staus. 
Viele EU-Länder haben eine gemeinsame Währung: den Euro. 
Preise lassen sich so besser vergleichen. 
Die EU bietet noch einen Vorteil:  
Die Bürger dürfen in jedem EU-Land wohnen und arbeiten. 
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Badeurlaub in Benidorm 
Der Ort Benidorm liegt an der Küste von Spanien. 
Früher war Benidorm ein kleines Dorf.  
Heute ist der Ort bekannt für Massen-Tourismus.  
In Benidorm gibt es: 
 riesige Hotels •
 Restaurants •
 Diskos •
 Geschäfte  •
 Freizeit-Einrichtungen  •

 
Nur wenige Gebäude zeigen die Kultur von Benidorm. 
Die Versorgung mit Wasser ist im Sommer ein Problem.  
Denn es ist zu trocken in Benidorm. 
Lange Rohr-Leitungen befördern das Wasser bis zur Küste.  
Das Wasser kommt aus Gebieten mit mehr Regen. 
Viele Menschen arbeiten im Tourismus. 
Aber die Arbeit ist von der Saison abhängig.  
In der Hauptsaison gibt es viel zu tun. 
In der Nebensaison sind einige Menschen arbeitslos. 
 
 
Woher kommen bei uns Tomaten, Gurken und Co.?  
Deutschland kauft viele Produkte aus der Landwirtschaft. 
Die Produkte stammen aus dem Ausland. 
Obst, Gemüse und Blumen kommen aus den Niederlanden.  
In den Niederlanden entstanden schon vor 150 Jahren  
viele Gärtnereien.  
Die Gärtnereien verkauften Obst und Gemüse in den Städten. 
Dann entstanden die ersten Gewächshäuser.  
Die Landwirte waren so unabhängig vom Wetter.  
Heute sind die Gewächshäuser wie Fabriken aus Glas.  
Die Pflanzen wachsen auf einfachem Nährboden. 
Sie bekommen über Röhrchen Wasser und Nährstoffe. 
Die Landwirtschaft ist hoch technisiert und sehr produktiv.  
Die Betriebe sind spezialisiert. 
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Finnland – Holz für Papier und Möbel 
Finnland ist als das Land der Wälder bekannt.  
Die Holzwirtschaft ist darum sehr wichtig.  
Die Wälder bestehen aus Kiefern, Fichten und Birken.  
Das Holz hat eine gute Qualität. 
Es ist dichter und fester. 
Denn die Bäume wachsen langsamer. 
Das liegt an den kalten Temperaturen in Finnland. 
Maschinen ernten das Holz im Winter. 
Die Böden sind gefroren.  
Die Maschinen sinken im Sommer im sumpfigen Boden ein. 
Finnland fördert eine nachhaltige Nutzung der Wälder.  
Das bedeutet: 
Man fällt nur eine bestimmte Menge von Bäumen. 
Denn die Bäume müssen wieder nachwachsen können. 
Der Wald bleibt so erhalten. 
Man verarbeitet das Holz zu vielen Produkten weiter, 
zum Beispiel zu Papier, Möbeln und Kartons. 
 
 
Türkei – zwei Welten in einem Land:  
İstanbul und Ağaçhisar 
In der Türkei gibt es Unterschiede zwischen Stadt und Land. 
İstanbul ist eine große Stadt. 
Sie liegt auf 2 Kontinenten: Europa und Asien. 
Istanbul hat große Gebiete zum Wohnen und Erholen. 
Es gibt eine moderne City mit Büros und Geschäften. 
Besonders ist der Große Basar. 
Das ist ein Viertel mit vielen Geschäften und Händlern.  
İstanbul ist für die Türkei sehr wichtig. 
Denn hier sind die Universitäten, Banken und die Industrie. 
Ağaçhisar ist ein kleines Dorf. 
Die Lebens-Bedingungen sind hier anders als in der Stadt. 
Viele alte Menschen leben auf dem Land. 
Die jungen Menschen ziehen in die Städte. 
Denn in den Städten gibt es bessere Arbeitsplätze.  
Auf den Dörfern leben die Menschen oft von der Landwirtschaft. 
Die Anbindung an den Verkehr ist schlecht.  
Aber das Leben auf dem Land hat auch Vorteile. 
Hier kann man Ruhe und Erholung finden.  
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Vereinigtes Königreich –  
London, ein europäisches Dienstleistungs-Zentrum 
London ist die größte Stadt in England. 
Sie ist auch eine der größten Städte in Europa.  
London ist die Hauptstadt vom Vereinigten Königreich. 
Die Stadt ist wichtig für die Wirtschaft.  
Der Wirtschafts-Bereich Dienstleistung ist besonders wichtig. 
Weltweit wichtige Einrichtungen für Finanzen sind in London.  
London ist auch bekannt für Kultur.  
Die Stadt ist bekannt für Museen, Theater, Musik und Mode. 
London ist weltweit vernetzt durch große Flughäfen. 
London hat wichtige Einrichtungen für  
Bildung und Forschung. 
Sehr viele Touristen besuchen die Stadt. 
Sie wollen die Sehens-Würdigkeiten sehen. 
London ist eine der meistbesuchten Städte der Welt. 
 
 
Frankreich – die Hauptstadt Paris 
Paris ist die größte Stadt in Frankreich. 
Sie ist auch die Hauptstadt. 
Der Ballungs-Raum von Paris heißt Île de France. 
Er reicht weit in das Umland der Stadt.  
Über 2 Millionen Menschen leben in Paris. 
Über 12 Millionen Menschen leben im Ballungs-Raum. 
Der Ballungs-Raum ist wichtig für die Wirtschaft. 
La Défense liegt in dem Ballungs-Raum. 
Es ist die größte Bürostadt in Europa.  
Im Ballungs-Raum gibt es viele Sehens-Würdigkeiten. 
Viele Touristen kommen darum hierher. 
Ein Problem in Paris ist der Verkehr.  
Die Zeit mit dem meisten Verkehr nennt man Rushhour.  
Zu dieser Zeit sind viele Menschen  
mit Verkehrsmitteln unterwegs.  
Die Metro ist zum Beispiel überfüllt.  
Auf den Straßen nach Paris stauen sich die Autos.  
Paris ergreift Maßnahmen gegen das Verkehrs-Problem. 
Man will das U-Bahn-Netz weiter ausbauen. 
Man will auch den Verkehr mit Fahrrädern fördern. 
  


